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Bremen, 27.Februar 2026

bremenports GmbH & Co. KG
für die geschäftsführende bremenports  

Beteiligungs-GmbH

Robert Howe
(Geschäftsführer)

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Leserinnen und Leser,

das zurückliegende Geschäftsjahr 2025 war für 
bremenports ein Jahr, das in besonderer Weise 
einerseits von Stabilität andererseits von einer 
wachsenden Zukunftsdynamik geprägt war. In 
einem Umfeld, in dem sich die Anforderungen 
an Hafeninfrastruktur, Nachhaltigkeit, Sicher-
heit, Resilienz und wirtschaftliche Leistungsfä-
higkeit stetig weiterentwickeln, ist es uns ge-
lungen, unsere Aufgaben verlässlich zu erfüllen 
und zugleich wichtige Grundlagen für die kom-
menden Jahre zu legen.

Das Jahresergebnis 2025 zeigt: bremenports 
steht wirtschaftlich weiterhin auf einem soliden 
Fundament. Mit Umsatzerlösen in Höhe von 
rund 40,5 Millionen Euro, die um etwa 2,4 Milli-
onen Euro über dem Vorjahr lagen, sowie einem 
Jahresüberschuss von gut 608.000 Euro konnte 
bremenports erneut ein positives Ergebnis er-
wirtschaften. Dieser Überschuss fließt nun zu-
rück in das Sondervermögen Häfen und kommt 
damit unmittelbar der Weiterentwicklung der 
Bremischen Häfen zugute.

Auch die Bilanzkennzahlen unterstreichen die 
Stabilität des Unternehmens. Das Gesamtver-
mögen ist gestiegen, das Working Capital hat 
sich positiv entwickelt, Eigenkapital und Anla-
gevermögen zeigen sich weiterhin solide. Diese 
Zahlen sind Ausdruck eines verantwortungsvol-
len wirtschaftlichen Handelns – und sie sind zu-
gleich Voraussetzung dafür, dass bremenports 
die großen Aufgaben der kommenden Jahre 
aus eigener Stärke heraus mitgestalten kann.

Ein wichtiger Bestandteil unseres wirtschaftlichen 
Erfolgs bleibt das Drittgeschäft. Auch in diesem 
Bereich konnte wieder ein Niveau erreicht wer-
den, dass dem der Vorjahre entspricht - bremen-
ports mit seiner Fachkompetenz ist weiterhin 
auch außerhalb der unmittelbaren Regelaufga-
ben gefragt.

Gleichwohl gilt: Das Drittgeschäft ist für uns 
kein Selbstzweck. Es stärkt das Renommee un-
seres Unternehmens national und international, 
eröffnet fachliche Entwicklungsmöglichkeiten 

und kann helfen, neue Kolleginnen und Kolle-
gen zu gewinnen. Gleichzeitig müssen wir sorg-
sam darauf achten, dass die Kernaufgaben für 
die Bremischen Häfen jederzeit Priorität behal-
ten. Angesichts des Neubaus der Nordmole, der 
Sanierung der Containerterminals 1 bis 3a, den 
Anforderungen aus KRITIS und NIS2 sowie der 
angekündigten Großinvestition des Bundes in 
die militärische Ertüchtigung der Häfen werden 
unsere personellen und fachlichen Ressourcen 
in den kommenden Jahren stark gefordert sein.

Gerade deshalb wird die Personalentwicklung 
und -gewinnung zu einer der zentralen Zu-
kunftsaufgaben. Gerade deshalb setzen wir 
auch weiterhin nicht nur auf den externen 
Arbeitsmarkt sondern insbesondere auch auf 
Ausbildung. Unser Ziel ist klar: Wir wollen die 
personelle Stärke aufbauen, die erforderlich ist, 
um die kommenden, in ihrem Ausmaß bislang 
in Bremen beinahe beispiellosen  Infrastruktur-
vorhaben professionell, zuverlässig und termin-
gerecht umzusetzen.

Der Blick nach vorn zeigt: Die Bremischen 
Häfen gewinnen weiter an strategischer Be-
deutung. Sie sind zentrale Knotenpunkte für 
Handel, Industrie, Versorgungssicherheit und 
zunehmend auch für die Verteidigungsfähig-
keit. Die angekündigten Investitionen des Bun-
des in Bremerhaven eröffnen große Chancen, 
stellen aber zugleich hohe Anforderungen an 
Planung, Genehmigung, Steuerung und Um-
setzung. bremenports wird sich fachlich, orga-
nisatorisch und personell darauf vorbereiten. 
Ebenso wichtig wird sein, dass auch Genehmi-
gungsbehörden und Verwaltungsstrukturen in 
die Lage versetzt werden, mit der Geschwindig-
keit und Größenordnung der kommenden Vor-
haben Schritt zu halten.

Wir planen die Zukunft – und haben deshalb 
für zentrale Themen wie Landstrom, Flottener-

neuerung und die Sanierung der Containerkaje 
sowie für die neuen Anforderungen durch KRI-
TIS und NIS2 gemeinsam mit dem Häfenressort 
bereits die wesentlichen Grundlagen gelegt. 
Weitere Anpassungen werden erforderlich sein, 
sobald die zusätzlichen Bundesmaßnahmen 
unterschriftsreif abgestimmt sind.

Unser Anspruch bleibt, die Häfen in Bremen und 
Bremerhaven nachhaltig, leistungsfähig und zu-
kunftsfest weiterzuentwickeln. Dafür braucht 
es technische Kompetenz, wirtschaftliche Diszi-
plin, Innovationsbereitschaft und vor allem en-
gagierte Menschen. Mein besonderer Dank gilt 
daher allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
von bremenports. Ihr Einsatz, ihre Fachlichkeit 
und ihre Bereitschaft, Verantwortung zu über-
nehmen, bilden die Grundlage unseres Erfolgs.

Gemeinsam werden wir die kommenden Her-
ausforderungen annehmen – mit Respekt vor 
der Größe der Aufgaben, aber auch mit Zuver-
sicht:  bremenports ist gut aufgestellt, um die 
nächste Entwicklungsphase der Bremischen Hä-
fen aktiv zu gestalten.

Stabilität als Fundament – Zukunft als Auftrag

Vorwort Geschäftsbericht 2025
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BILANZ
Aktiva

 Aktiva zum 31. Dezember 2025 (in Euro) 31.12.2025 31.12.2024

A Anlagevermögen

I.   Immaterielle Vermögensgegenstände

     Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

     Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte

     sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 253.918,79 134.993,19  

II.  Sachanlagen

     Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 202.258,76      195.307,21    

III. Finanzanlagen

     Anteile an verbundenen Unternehmen 101.797,80  101.797,80

557.975,35 432.098,20

B Umlaufvermögen

I.   Vorräte

     1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 39.424,82 38.029,98  

     2. unfertige Leistungen 6.077.563,98 5.356.959,38

6.116.988,80  5.394.989,36  

II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

     1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 838.659,80     788.021,48        

     2. Forderungen gegenüber Gesellschafter 6.358.448,66 5.860.516,73

     3. Sonstige Vermögensgegenstände 178.937,42 177.353,69    

7.376.045,88    6.825.891,90    

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.046.773,40 870.369,41   

14.539.808,08 13.091.250,67      

C Rechnungsabgrenzungsposten 42.727,17 98.097,39  

15.140.510,60 13.536.510,38
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BILANZ
Passiva

 Passiva zum 31. Dezember 2025 (in Euro) 31.12.2025 31.12.2024

A Eigenkapital

Kapitalanteil der Kommanditistin 250.000,00  250.000,00

B Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 4.054.931,00 4.355.251,00

2. Sonstige Rückstellungen 2.374.993,74  1.851.581,89

6.429.924,74  6.206.832,89    

C Verbindlichkeiten

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 5.473.409,06 4.257.294,56  

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 183.853,92    230.909,21  

3. Sonstige Verbindlichkeiten 785.663,70 541.887,35    

davon aus Steuern 773.963,70 (Vorjahr 530.071,91)

6.442.926,68 5.030.091,12  

D Rechnungsabgrenzungsposten 2.017.659,18 2.134.522,25  

15.140.510,60 13.621.446,26
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ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS
Zeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 (in Euro)

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche  
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie  

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen                                                           III. Finanzlagen

1. Andere  
Anlagen, Betriebs- 
und Geschäfts-
ausstattung

2. Geleistete 
Anzahlungen 
und Anlagen 
im Bau

Summe  
Sachanlagen

1. Beteiligun-
gen

Anschaffungs- und Herstellungskosten Summe

01.01.2025 2.021.925,82 2.042.995,48 0,00 2.042.995,48  101.797,80 4.166.719,10

Zugänge 360.843,71 140.281,05 0,00  140.281,05 0,00 501.124,76

Abgänge 0,00 92.729,61 0,00 92.729,61 0,00 92.729,61

31.12.2025 2.382.769,53 2.090.546,92 0,00 2.090.9546,92 101.797,80 4.575.114,25

Abschreibungen Summe

01.01.2025 1.886.932,63  1.847.688,27 0,00 1.847.688,27 0,00 3.734.620,90

Zugänge 241.918,11 133.270,13 0,00 133.270,13 0,00 375.188,24

Abgänge 0,00 92.670,24 0,00 92.670,24 0,00 92.670,24

31.12.2025 2.128.850,74 1.888.288,16 0,00 1.888.288,16 0,00 4.017.138,90

Buchwerte Summe

31.12.2025 253.918,79 202.258,76 0,00 202.258,76 101.797,80 557.975,35

31.12.2024 134.993,19 195.307,21 0,00 195.307,21 101.797,80 432.098,20
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Zeitraum vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 (in Euro)

2025 2024

1.   Umsatzerlöse 40.544.929,87 38.104.151,91

2.   Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 720.604,60      884.564,78

3.   Sonstige betriebliche Erträge 1.110.850,83 1.255.660,85

4.   Materialaufwand

      a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 93.094,53    77.804,76

      b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.756.736,29    1.322.502,87    

1.849.830,82 1.400.307,63

5.   Personalaufwand

      a) Löhne und Gehälter 27.209.496,24 26.222.435,11  

      b) Soziale Abgaben und Abgaben für Altersversorgung 7.489.586,10 6.922.963,47

      (davon für Altersversorgung 472.516,70 (Vorjahr: 490.719,32) 34.699.082,34 33.145.398,58  

6.   Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

      des Anlagevermögens und Sachanlagen 375.188,24 447.198,26

7.   Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.802.547,26 4.012.699,58    

8.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3.532,21 3.553,79  

9.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen

      (davon Aufwendungen aus der Aufzinsung 30,00 (Vorjahr: 42.252,00) 8.831,68 42.441,79  

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 18.782,20 213.308,39

11. Ergebnis nach Steuern 625.654,97 986.577,10

12. Sonstige Steuern 17.062,00 16.838,00

13. Jahresüberschuss 608.592,97 969.739,10

14. Gutschrift auf dem Verrechnungskonto der Kommanditistin -608.592,97 -969.739,10  

15. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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ANHANG
für das Geschäftsjahr 2025

1 
Allgemeine Rechnungslegungs-
grundsätze

Die Gesellschaft hat Ihren Sitz in Bremen und ist 
unter der Handelsregisternummer HRA 22692 
beim Amtsgericht Bremen eingetragen.  

Unverändert wurde der Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2025 gemäß § 264 a Abs. 1 HGB 
nach den handelsrechtlichen Vorschriften für 
große Personenhandelsgesellschaften und den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags aufgestellt. Für die Gewinn- und Ver-
lustrechnung wurde, analog zu den Vorjahren, 
das Gesamtkostenverfahren angewandt. 

Allgemeine Angabe

Der Jahresabschluss wurde unter Annahme der 
Unternehmensfortführung (Going-Concern) auf-
gestellt.

Bilanzierung und Bewertung  
der Aktivposten

Die Bewertung der immateriellen Anlagewerte 
des Anlagevermögens und der Sachanlagen 
erfolgt zu Anschaffungskosten, vermindert 
um planmäßige lineare Abschreibungen. Die 
Nutzungsdauern orientieren sich an den amt-
lichen AfA-Tabellen und belaufen sich für die 
Betriebs- und Geschäftsausstattung auf einen 
Zeitraum von 2 bis 13 Jahren. Das bewegliche 
Anlagevermögen wird linear pro-rata-temporis 
abgeschrieben. 

Seit dem Geschäftsjahr 2018 werden Gering-
wertige Anlagegüter mit Anschaffungs- bzw. 
Herstellungskosten bis zu EUR 800,00 im Jahr 
des Zugangs voll abgeschrieben und als Ab-
gangsbuchung erfasst. Werden mit den Net-
toanschaffungskosten einschließlich Neben-
kosten für das Wirtschaftsgut EUR 800,00 
überschritten, wird es im Anlagevermögen 
erfasst und über die betriebsgewöhnliche Nut-
zungsdauer linear abgeschrieben.

Die unfertigen Leistungen sind zu Herstellungs-
kosten bewertet. Die Herstellungskosten ent-
halten die aktivierungspflichtigen Bestandteile 
des § 255 Abs. 2 HGB. Des Weiteren werden 
angemessene Teile der Verwaltungskosten so-
wie angemessene Aufwendungen für soziale 
Einrichtungen des Betriebs, für freiwillige sozia-
le Leistungen und für die betriebliche Altersver-
sorgung in die Herstellungskosten einbezogen, 
soweit sie auf den Zeitraum der Herstellung 
entfallen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände sind mit dem Nennwert unter Berück-

sichtigung von Ausfallrisiken bewertet worden. 
Fremdwährungsforderungen werden, soweit 
vorhanden, mit dem Devisenkassamittelkurs in 
Euro umgerechnet.

Der Ansatz der Aktivwerte für Altersteilzeitab-
sicherung mit Garantie, die unter den sonstigen 
Vermögensgegenständen ausgewiesen wer-
den, erfolgte mit den von dem Versicherungs-
unternehmen mitgeteilten Aktivwerten der Ge-
samtansprüche. Für die Sicherung wurde das 
Verpfändungsmodell gewählt.

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bi-
lanzstichtag angesetzt.

Bilanzierung und Bewertung  
der Passivposten

Das gezeichnete Kapital wird zum Nennwert 
bilanziert.

Die Rückstellungen wurden in Höhe des nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen werden auf der Grundlage ver-
sicherungsmathematischer Berechnung nach 
dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected 
Unit Credit Method) unter Berücksichtigung 
der Heubeck Richttafeln 2018 G bewertet. 
Die Pensionsrückstellungen werden demnach 
unter Berücksichtigung eines durchschnittlichen 
Marktzinses der letzten zehn Jahre berechnet. 
Bisher galt eine Durchschnittsbildung über le-
diglich sieben Jahre. Der Unterschiedsbetrag 
zwischen Pensionsrückstellungen, die sich aus 
der alten und der neuen Regelung ergeben, 
ist in jedem Geschäftsjahr zu ermitteln und im 
Anhang oder unter der Bilanz auszuweisen. 
Der Unterschiedsbetrag beträgt im Geschäfts-
jahr 2025 EUR -78.794 (Vj. EUR -34.414). Der 
Rechnungszinsfuß (Marktzinssatz gemäß Rück-
AbzinsV für Dezember 2025 beträgt 2,06 % 
pro Jahr (Durchschnitt der letzten 10 Jahre) (im 
Vorjahr 1,9 % pro Jahr) und 2,22 % pro Jahr. 
(Durchschnitt der letzten 7 Jahre) (im Vorjahr 
1,96 % pro Jahr). Bei der Ermittlung der Rück-
stellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen wurde eine Gehaltsdynamik von 
2,75 % pro Jahr und eine Rentendynamik von 
2,25 % pro Jahr zugrunde gelegt.

Die Gesellschaft hat das Wahlrecht nach Art. 
67 Abs. 1 S. 1 EGHGB, nachdem der Unter-
schiedsbetrag aus der geänderten Bewertung 
der Pensionsrückstellungen zum 1. Januar 2010 
über 15 Jahre verteilt werden kann, nicht in An-
spruch genommen und im Geschäftsjahr 2010 
den gesamten Unterschiedsbetrag den Rück-
stellungen als außerordentliche Aufwendungen 
zugeführt.

Für die ab dem Geschäftsjahr 2010 vorgeschrie-
bene Bewertung der Jubiläumsrückstellungen 
gemäß BilMoG wurde ebenso das Anwart-
schaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit 

Method) nach dem International Accounting 
Standard zugrunde gelegt. Es wurde der im De-
zember 2025 für die BilMoG-Bewertung veröf-
fentlichte, jährliche Rechnungszins von 2,22 % 
(Durchschnitt der letzten 7 Jahre) (im Vorjahr: 
1,96 % pro Jahr) zum Bilanzstichtag zu Grunde 
gelegt. Die Wahrscheinlichkeit des Ausschei-
dens wegen Invalidität oder Tod wurde mit den 
entsprechenden Wahrscheinlichkeiten aus den 
Rechnungsgrundlagen, den Heubeck Richtta-
feln 2018 G, bewertet. Als rechnungsmäßiges 
Pensionsalter wurde, ohne Berücksichtigung 
ausgeschiedener Geschäftsführer, das vollende-
te 65. Lebensjahr zugrunde gelegt. 

Für zukünftige Aufwendungen aus der Erfül-
lung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten für 
Geschäftsunterlagen wurden entsprechende 
Rückstellungen in Höhe des jeweiligen Erfül-
lungsbetrags, d. h. unter Berücksichtigung der 
voraussichtlich im Erfüllungszeitpunkt gelten-
den Kostenverhältnisse, gebildet. Es wurde eine 
voraussichtliche Kosten- und Preissteigerung in 
Höhe von 2 % (Vj. 2 %) alle drei Jahre zugrun-
de gelegt.

Für den Standort Bremerhaven „Sail City“ ist 
eine Mietanpassung an die Veränderung des 
Verbraucherpreisindexes gekoppelt. Basis-
jahr für die Berechnung ist das Jahr 2015. Die 
Grundmiete ändert sich, wenn sich der Ver-
braucherpreisindex, ausgehend vom Basisjahr, 
um mindestens 5 Prozentpunkte verändert. Es 
kann demnach auch zu einer Reduzierung der 
Grundmiete kommen. Im Berichtsjahr erfolgte 
eine Mietnachzahlung für die Jahre 2021 bis 
2024 in Höhe von TEUR 542. Für das Jahr 2025 
wurde eine Rückstellung für mögliche Grund-
mietsteigerung gebildet.      

Die Mehrzahl der Mitarbeiter_innen der Gesell-
schaft erhält eine Zusatzversorgung über die 
Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder, 
Karlsruhe. Im Rahmen eines Umlageverfahrens 
wurden im Geschäftsjahr laufende Zahlungen 
an die VBL geleistet.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungs-
betrag angesetzt. 

Aus den zum 31. Dezember 2025 bestehenden 
Unterschiedsbeträgen zwischen   Steuer- und 
Handelsbilanz bei den Rückstellungen für Pen-
sionen und ähnliche Verpflichtungen resultieren 
aktive latente Steuern. Die Gesellschaft hat von 
ihrem Ansatzwahlrecht nach § 274 Abs. 1 HGB 
keinen Gebrauch gemacht.

2 
Angaben zu den Bilanzierungs-,  
Bewertungs- und Ausweismethoden

A

B

B
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ANHANG
für das Geschäftsjahr 2025

Sonstige finanzielle Verpflichtungen und ande-
re Haftungsverhältnisse

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtun-
gen im Rahmen von kurzfristigen Leasing-
verträgen für Kraftfahrzeuge und sonstige 
Betriebs- und Geschäftsausstattung, für Ge-
bäude- und Stellplatzmieten sowie aus Tele-
kommunikations-, Reinigungs- und Versiche-
rungsverträgen. Diese Verträge haben teilweise 
eine Restlaufzeit von länger als zwei Jahren. Die 
betreffenden Verpflichtungen belaufen sich auf 
insgesamt TEUR 4.137, wovon voraussichtlich 
TEUR 2.603 auf das Jahr 2026 und TEUR 1.338 
auf das Jahr 2027 entfallen.

Im Berichtsjahr wurden keine Altersteilzeitver-
einbarung neu abgeschlossen. 

Unverändert zum Vorjahr bestehen keine ge-
samtschuldnerischen Haftungsverhältnisse aus 
Auftragserfüllung gegenüber Auftraggebern.

Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern betragen TEUR 6.358 (Vj. TEUR 5.861). Sie Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern betragen TEUR 6.358 (Vj. TEUR 5.861). Sie 
resultieren in Höhe von TEUR 10.326 (Vj. TEUR 10.559) vor allem aus Forderungen aus resultieren in Höhe von TEUR 10.326 (Vj. TEUR 10.559) vor allem aus Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen. Die Forderungen werden mit Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Lieferungen und Leistungen. Die Forderungen werden mit Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie der Gutschrift des Jahresergebnisses in Höhe von TEUR 3.968 (Vj. TEUR 4.699) Leistungen sowie der Gutschrift des Jahresergebnisses in Höhe von TEUR 3.968 (Vj. TEUR 4.699) 
saldiert ausgewiesen. saldiert ausgewiesen. 

Die Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.Die Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen mit TEUR 179 (Vj. TEUR 177) sind u. a. 
überwiegend Wertguthaben aus der Insolvenzsicherung von Altersteilzeitverhältnissen 
ausgewiesen. 

Die Wertguthaben aus der Insolvenzsicherung von Altersteilzeitverhältnissen haben, wie die 
Kautionen, von TEUR 1 (Vj. TEUR 1) eine Restlaufzeit von über einem Jahr. 

Die sonstigen Rückstellungen gliedern sich wie folgt:

Sonstige Rückstellungen (in TEUR)

1.1.2025 Verbrauch/
Auflösung

Abzinsung/
Zuführung

31.12.2025

Personalbezogene Rückstellungen 1.420 1.420 1.499 1.499

Ausstehende Rechnungen 121 106 536 551

Nachlaufende Kosten aus vertraglichen 
Verpflichtungen ggü. den sonstigen  
Sondervermögen Hafen und Fischerei-
hafen

64 64 52 52

Jubiläumsgeld 50 4 3 49

Interne Abschlusskosten 47 47 61 61

Rechts-, Prüfungs- und Beratungs-
kosten

40 24 25 41

Archivierung von Geschäftsunterlagen 110 19 31 122

Gesamt 1.852 1.684 2.207 2.375

(aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von einer Einheit auftreten)

Sämtliche Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Die Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ist in der Anlage zum Anhang dargestellt. 

Sämtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlauf-
zeit von unter einem Jahr. 

A

F

B

C

D

E

3 
Erläuterungen zur Bilanz
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ANHANG
für das Geschäftsjahr 2025

Sonstige betriebliche Aufwendungen (in TEUR)

2025 2024 Veränderung

Miet- und Mietnebenkosten 1.945 1.351 +594

Büromaterial und 
Geschäftsausstattung

261 268 -7

Aufwendungen für  
Öffentlichkeitsarbeit

263 263 +0

Aufwendungen für  
Telekommunikation

373 364 +9

Sonstige Dienst- und  
Fremdleistungen

240 276 -36

Sonstige Personalkosten 554 596 -42

Reisekosten 149 141 +8

Kfz-Kosten 205 179 +26

Arbeitnehmer- 
überlassungen

17 89 -71

Kosten für 
DV-Ausstattung

354 214 +140

Sponsoring 5 5 +0  

Übrige 437 267 +169

Gesamt 4.803 4.013 +790

4  Erläuterungen 
zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Umsatzerlöse (in TEUR)

2025 2024 Veränderung

Leistungsentgelt 31.094 29.634 +1.460

Beratungs- und  
Ingenieurleistungen

9.449 8.468 +981

Übrige 2 2 -0

Gesamt 40.545 38.104 +2.441

Die Umsatzerlöse werden, unverändert zum Vorjahr, vollständig im 
Inland erzielt.

Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf TEUR 1.111 
(Vj. TEUR 1.256). Sie enthalten u. a. mit TEUR 405 (Vj. TEUR 448) 

Erträge aus der Erstattung von Versorgungslasten, in Höhe von TEUR 98 
(Vj. TEUR 97) Erträge aus privater Nutzung Personal sowie TEUR 91 (Vj 
TEUR 61) Erträge aus Sonder-/Förderprojekten. Es wurden, analog zum 
Vorjahr, keine Erträge aus der Währungsumrechnung erzielt. 

Weiterhin sind folgende sonstige periodenfremde/neutrale Erträge ent-
halten:

Sonstige periodenfremde/neutrale Erträge (in TEUR)

2025 2024 Veränderung

Auflösung von 
Rückstellungen

143 146 -3

Periodenfremde Erlöse 
aus Dienstleistungen

273 398 -125

Rabattrückerstattungen 6 14 -8

Steuererstattung aus 
Vorjahren

14 0 +14

Übrige 19 4 +15

Gesamt 455 562 -107

Unter dem Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Leistungen werden u. a. TEUR 93 (Vj. TEUR 78) Auf-
wendungen für Dienst- und Schutzkleidung sowie TEUR 1.757 (Vj. 

TEUR 1.323) Aufwendungen für bezogene Leistungen, die im Rahmen 
der Projekte angefallen sind, ausgewiesen. Diesen Aufwendungen stehen 
entsprechende Erlöse gegenüber.

Über die Höhe und Zusammensetzung der Abschreibungen verwei-
sen wir auf die Ausführungen im Anlagenspiegel. 

G

H

J

K

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind folgende neutrale/pe-
riodenfremde Aufwendungen enthalten:

Periodenfremde/neutrale Aufwendungen (in TEUR)

2025 2024 Veränderung

Abschreibungen und Wertbe-
richtigungen auf Forderungen

128 138 -10

Einstellung in die Einzel-/
Pauschalwerberichtigungen zu 
Forderungen

8 0 +8

Übrige 40  8 +32  

Gesamt 176 146 +30

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag belaufen sich auf 
TEUR 19 (Vj. TEUR 213) und betreffen mit TEUR 72 Gewerbesteu-
ervorauszahlungen sowie mit TEUR 53 Erstattungen für Vorjahre.

Gewinnverwendung: Der Jahresüberschuss wird gemäß Gesell-
schaftsvertrag, in Anlehnung an die handelsrechtlichen Vorschriften, 
dem Verrechnungskonto der Kommanditistin gutgeschrieben. 

M

L

I

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zu-
sammen:
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Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzte sich im Berichtsjahr 2025 
bis heute wie folgt zusammen:

Arbeitgebervertreter

Herr Eduard Dubbers-Albrecht	
Vizepräsis der Handelskammer Bremen,
Geschäftsführer Ipsen Logistics Holding GmbH 
& Co. KG, Bremen
(bis 31.12.2025)

Herr Thomas Ehmke	
Staatsrat
Chef der Senatskanzlei, Bremen 

Herr Jan Fries	
Staatsrat für Umwelt, Klima und Wissenschaft,
Bremen

Herr Melf Grantz	
Oberbürgermeister Bremerhaven

Herr André Grobien
Präses der Handelskammer Bremen
Geschäftsführender Gesellschafter Lampe & 
Schwarze KG Versicherungsbörse, Bremen 
(ab 01.01.2026)

Herr Gunnar Polzin	
Leiter der Abteilung 5 im Bereich Mobilität 
und Verkehr, Senatorin für Bau, Mobilität und 
Stadtentwicklung, Bremen

Frau Wiebke Stuhrberg
Staatsrätin, Senator für Finanzen, Bremen 

Frau Kristina Vogt (Vorsitzende)
Senatorin für Wirtschaft, Häfen und 
Transformation, Bremen

Arbeitnehmervertreter

Herr Thorsten Adomeit	
Schiffsführer

ANHANG
für das Geschäftsjahr 2025

5  Sonstige  
Angaben 

Frau Susanne Baumann	
Technische Angestellte
(bis 23.06.2025)

Frau Anja Feist	
Juristin Arbeitnehmerkammer, Bremen

Frau Martina Köhnken	
Kaufmännische Angestellte
(ab 23.06.2025)

Herr Ulrich Kraus	
Technischer Angestellter

Herr Thomas Neumann	
Technischer Angestellter 

Frau Dr. Antje Wewetzer	
Kaufmännische Angestellte

Herr Axel Zielinski	
Seeschleusenmaschinist (stellv. Vorsitzender)

Der Aufsichtsrat erhielt im Geschäftsjahr Auf-
wandsentschädigungen von insgesamt TEUR 2 
(Vj. TEUR 2).

Beirat

Der Beirat setzt sich im Berichtsjahr 2025 bis 
heute wie folgt zusammen:

Herr Michael Appelhans	
Geschäftsführer RHENUS Ports GmbH & Co. 
KG, Bremen

Herr Dr. jur. Wolfgang Bayer	
Selbständiger Rechtsanwalt, Bremen 

Herr Eduard Dubbers-Albrecht	 (Vorsitzender)
Vizepräsis der Handelskammer Bremen
Geschäftsführer Ipsen Logistics Holding GmbH 
& Co. KG, Bremen

Herr André Grobien	
Präses der Handelskammer Bremen
Geschäftsführender Gesellschafter Lampe & 
Schwarze KG Versicherungsbörse, Bremen 
(ab 03.11.2025)

Herr Christoph Holtkemper
Geschäftsführer ROLAND Umschlagsgesell-
schaftfür kombinierten Güterverkehr mbH & 
Co. KG, Bremen

Herr Matthias Knicky
Mitglied der Geschäftsleitung Seefracht Kühne 
+ Nagel (AG & Co.) KG, Bremen

Herr Jan Müller
Vorstandsvorsitzender J. Müller Aktiengesell-
schaft Brake, Präsident der Oldenburgischen 
IHK

Herr Werner Pöser	 Geschäftsführer 
CHS Container Handel GmbH, Bremen

Frau Ulrike Riedel	
Arbeitsdirektorin/Vorstand BLG Logistics Group 
AG & Co. KG, Bremerhaven

Herr Axel Rohrssen	
Geschäftsführer Stena Logistics GmbH, Bremen 

Herr Alexander Schnitger 
Geschäftsführer Geuther & Schnitger
Logistics GmbH & Co. KG, Bremen

Herr Wolfgang Weber
Beiratsvorsitzender EKB Container Logistik 
GmbH & Co. KG, Bremen

Herr Andreas Wencke 
Geschäftsführer  Erich  Nonne  GmbH,  
Bremerhaven

Der Beirat erhielt im Geschäftsjahr Aufwands-
entschädigungen von insgesamt TEUR 1 (Vj. 
TEUR 2).

Komplementärin/Geschäftsführung

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die bremenports Beteiligungs-GmbH, Bremerhaven, deren gezeichnetes Kapital TEUR 25 beträgt.

Im Berichtsjahr war Herr Robert Howe, Bremerhaven, zum einzigen Geschäftsführer der Komplementärin bestellt. Er ist, unverändert zum Vorjahr, 
weiterhin hauptberuflich für die Gesellschaft tätig. 

Die Bezüge i. S. d. § 285 Nr. 9a HGB (Arbeitnehmer Bruttobezüge) von Herrn Robert Howe betrugen TEUR 235 (Vj. TEUR 225) und entfielen mit TEUR 
235 (Vj. TEUR 225) auf das Gehalt und mit TEUR 0 (Vj. TEUR 0) auf Sachleistungen.

Die Versorgungsbezüge an ehemalige Geschäftsführer der Gesellschaft betrugen im Berichtsjahr TEUR 121. 
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ANHANG
für das Geschäftsjahr 2025

Beschäftigungszahlen und Arbeitnehmergruppen einschließlich Ge-
schäftsführer 

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer gemäß § 267 (5) HGB, die 
nach Maßgabe der Anzahl der Arbeitnehmer zum jeweiligen Quartals-
stichtag und u. a. ohne Geschäftsführer berechnet wird, beträgt im Be-
richtsjahr 425.

Rund 20 % der zum Stichtag Beschäftigten ist per Personalüberleitungs-
vertrag vom 22. November 2001 in die Gesellschaft übergeleitet. Die 
Beamten sind der Gesellschaft zur Dienstleistung zugewiesen worden. 
Die Gesellschaft beschäftigt im Berichtsjahr 14 Auszubildende. Darüber 
hinaus übernimmt sie zum Stichtag 31. Dezember 2025 für 12 (i. Vj. 10) 
Personen die Ausbildung für die Freie Hansestadt Bremen. 

Abschlussprüfer

Im Einvernehmen gemäß § 68 Abs. 1 LHO wurde die Treuhand Weser-
Ems GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, zum Abschlussprü-
fer des Jahresabschlusses 2025 der bremenports bestellt. 

Das Gesamthonorar gliedert sich wie folgt:

Gesamthonorar (in TEUR)

2025

Jahresabschlussprüfung 19

Allgemeine  
Beraterleistungen

0  

Gesamt 19  

Steuerberatungsleistungen sind durch den Abschlussprüfer nicht angefal-
len.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Ge-
schäftsjahres 2025, die wesentlichen Auswirkungen auf die 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage haben, sind bis zur Be-
richtserstellung nicht eingetreten.

Bremen, 27. Februar 2026
bremenports GmbH & Co. KG

für die geschäftsführende bremenports  
Beteiligungs-GmbH

Robert Howe
(Geschäftsführer)
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LAGEBERICHT
der bremenports GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr 2025

Grundlagen des Unternehmens

Die bremenports GmbH & Co. KG (kurz: bre-
menports) als hundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Freien Hansestadt Bremen – Stadt-
gemeinde – (Freie Hansestadt   Bremen bzw. 
FHB) wurde auf Basis des Ortsgesetzes Son-
dervermögen Hafen sowie des Landesgesetzes 
Sondervermögen Fischereihafen mit der Ge-
schäftsführung dieser Sonstigen Sondervermö-
gen beauftragt. Die Senatorin für Wissenschaft 
und Häfen regelt die Rechte und Pflichten der 
bremenports in entsprechenden Geschäftsbe-
sorgungsverträgen. 

Die Aufgaben von bremenports umfassen im 
Wesentlichen:

+   Das treuhänderische Management, die 
Buchführung und die Bilanzierung des 
Betriebes gewerblicher Art Hafenbetrieb 
der Freien Hansestadt Bremen sowie der 
Sonstigen Sondervermögen Hafen und 
Fischereihafen einschließlich treuhände-
rischer Durchführung von Finanzierungs-
tätigkeiten. 

+   Den treuhänderischen Betrieb, die Bewirt-
schaftung und die Unterhaltung der Hafen-
infrastruktur einschließlich aller Hafenbau-
werke und technischen Anlagen sowie die 
Gewährleistung der notwendigen Wasser-
tiefen durch Baggerei und Peilung.

+   Den treuhänderischen Betrieb, die Be-
wirtschaftung und die Unterhaltung der 
bremischen Hafenbahninfrastruktur.

+   Das Bau-, Planungs-, Genehmigungs- und 
Projektmanagement für die Baggergut-
entsorgung sowie die Durchführung der 
Baggergutentsorgung auf der Deponie 
Seehausen. 

+   Das Management und die Vermarktung der 
zugeordneten Grundstücke und Immobilien.

+   Das Bau-, Planungs-, Genehmigungs- und 
Projektmanagement sowie die Wahrneh-
mung der Eigentümer- und Bauherrenauf-
gaben bei Umbauten, Unterhaltungs- und 
Erneuerungsmaßnahmen.

+   Die Beratungs- und die Ingenieurdienstleis-
tungen im Bereich der Hafenplanung und 
Hafenentwicklung sowie die Umsetzung 
von Hafenbauvorhaben. bremenports stellt 
sich dabei den unterschiedlichsten Markt-
anforderungen im In- und Ausland.

+   Werbung und Marketing einschließlich 
Durchführung von Messen für die Häfen 
der Freien Hansestadt Bremen sowie Maß-
nahmen zur Stärkung der Wettbewerbs-
kraft dieser Häfen.

Wirtschaftsbericht

1.1 Gesamtwirtschaftliche- und branchenbezo-
gene Rahmenbedingungen

Die deutsche Wirtschaft befindet sich im Jahr 
2025 weiterhin in einer schwierigen Phase. Das 

Bruttoinlandsprodukt (BIP) verzeichnet lediglich 
ein minimales Wachstum, wobei die Prognosen 
der Institute bei rund 0,1 % bis 0,4 % liegen. 
Diese Stagnation ist primär auf die anhalten-
de Schwäche der Industrienachfrage und eine 
hohe Unsicherheit bei den privaten Haushalten 
zurückzuführen. Positiv hervorzuheben ist die 
deutliche Entspannung bei der Inflationsrate, 
die im Jahresverlauf 2025 auf etwa 2,2 % bis 
2,4 % gesunken ist. Zwar entlastet dies die 
Kaufkraft der Konsumenten, doch verhindern 
die weiterhin restriktive Geldpolitik der Vor-
perioden und die verzögerte Zinswende eine 
schnellere konjunkturelle Erholung.

In der Arbeitswelt zeigt sich Deutschland 2025 
trotz der flachen Konjunkturkurve bemerkens-
wert robust, was vor allem auf den demogra-
fisch bedingten Fachkräftemangel zurückzufüh-
ren ist. Unternehmen halten ihre Belegschaften, 
um für den erwarteten Aufschwung gerüstet zu 
sein. Gleichzeitig markiert das Jahr 2025 den 
Durchbruch in der operativen Anwendung von 
Künstlicher Intelligenz (KI) im Mittelstand. KI-
Tools werden nun flächendeckend eingesetzt, 
um die Effizienz in der Verwaltung zu steigern 
und dem Mangel an qualifiziertem Personal 
proaktiv zu begegnen. Die Lohnentwicklung 
bleibt im Berichtsjahr dynamisch, da Tarifab-
schlüsse aus den Vorjahren noch nachwirken 
und die Reallöhne erstmals wieder leicht stei-
gen.

Die Industriekonjunktur bleibt weiterhin das 
Sorgenkind der deutschen Wirtschaft. Hohe 
Energiekosten im internationalen Vergleich und 
eine schwache Auslandsnachfrage belasten die 
Produktion. Dennoch setzen erste Entlastungs-
pakete wie die Strompreissenkungen für das 
produzierende Gewerbe Impulse zur Stabilisie-
rung. Die Branche befindet sich mitten in der 
Transformation; Investitionen fließen 2025 
verstärkt in die Dekarbonisierung und die Mo-
dernisierung der Anlagen, um die langfristige 
Wettbewerbsfähigkeit unter den verschärften 
Bedingungen der Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung (CSRD) zu sichern.

Für die deutschen Hafenbetriebe und die Hafen-
infrastruktur ist 2025 ein Jahr der strategischen 
Weichenstellungen. Angesichts stagnierender 
Umschlagzahlen steht die Konsolidierung der 
Terminalbetreiber und die Vertiefung der Ko-
operationen zwischen den Standorten im Vor-
dergrund. Der Fokus liegt auf der Sanierung 
der maroden Hinterlandanbindungen und dem 
Ausbau der Schieneninfrastruktur. Zudem ge-
winnt die Funktion der Häfen als Energiedreh-
scheiben für den Import von Wasserstoff und 
LNG im Jahr 2025 massiv an Bedeutung, was 
neue Investitionsbedarfe in spezialisierte Hafen-
infrastrukturen auslöst.

Die Weltwirtschaft zeigt im Berichtsjahr eine 
moderate Dynamik, wobei das globale Han-
delsvolumen durch das Wachstum in den USA 
und einigen asiatischen Märkten gestützt wird. 
Der globale Güterhandel leidet jedoch unter 
einer zunehmenden Fragmentierung. Geopoli-
tische Spannungen führen 2025 vermehrt zu 

Umwegen in der Schifffahrt, z. B. Meidung des 
Roten Meeres, was die Transportzeiten verlän-
gert und die Logistikkosten auf hohem Niveau 
stabilisiert.

In den weltweiten Hafenverkehren macht sich 
2025 ein Trend zur regionalen Resilienz be-
merkbar. Die Häfen sind gefordert, flexibler auf 
Störungen in den Lieferketten zu reagieren. Die 
Digitalisierung der Frachtdokumente und die 
Einführung automatisierter Slot-Management-
Systeme haben im Jahr 2025 Priorität, um die 
Durchlaufzeiten trotz volatiler Schiffsankünfte 
zu optimieren. Insgesamt bleibt der Welthandel 
2025 von dem Bemühen geprägt, Effizienzstei-
gerungen durch digitale Vernetzung gegen die 
steigenden Kosten der ökologischen Transfor-
mation und geopolitische Risiken aufzuwiegen.

Seit Gründung der bremenports ist die Gesell-
schaft mit der treuhänderischen Führung des 
Sonstigen Sondervermögen Hafen und des 
Sonstigen Sondervermögen Fischereihafen –
Wasserseite – beauftragt. Weder bremenports 
noch die beiden Sondervermögen betreiben 
aktiv Hafenumschlag/-betrieb und sind somit 
nicht unmittelbar von den weltwirtschaftlichen 
Entwicklungen in diesen Marktsegmenten be-
troffen. 

Weiterhin deckt die Gesellschaft das gesamte 
Spektrum von hafennahen Ingenieursleistun-
gen nach HOAI ab und nimmt als Partner der 
regionalen und internationalen Hafenwirtschaft 
am Geschäftsgeschehen teil. 

1.2 Geschäftsverlauf

Als Gesellschaft der FHB ist bremenports sehr 
eng an ihre Gesellschafterin gebunden. Gemäß 
Geschäftsbesorgungsvertrag sind so genann-
te Regelaufgaben definiert, welche mit einem 
Leistungsentgelt vergütet werden. Darüber hi-
naus erhält die Gesellschaft für die von der FHB 
bzw. der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und 
Transformation beauftragte Sonderaufgaben 
eine separate Vergütung. 

Die Regelaufgaben umfassen beispielsweise 
folgende Leistungen: 

+	 Betrieb und Unterhaltung der Hafeninfra-
struktur vom Sonstigen Sondervermögen 
Hafen sowie Sonstigen Sondervermögen 
Fischereihafen (Wasserseite)

+	 Unterhaltung und Weiterentwicklung der 
Hafenbahnanlagen

+	 Verwaltung der Immobilien und Grundstücke

+	 Deichunterhaltung, Sturmflutdienst und 
Maßnahmen des Landschaftsbaus der FHB 
in Bremerhaven

+	 Finanzierungsmanagement der Mittel für 
die Regelaufgaben der FHB

+	 Standortmarketing für die Bremischen 
Häfen
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LAGEBERICHT
der bremenports GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr 2024

Als separat beauftragte Sonderaufgaben sind beispielsweise die folgenden 
Leistungen zu nennen: 

+	 Fertigstellung des Neubaus der Columbuskaje in Bremerhaven und 
Inbetriebnahme der drei Passagierbrücken

+	 Planungsleistungen für die Entwurfsunterlage-Bau Neubau Columbus 
Cruise Terminal Bremerhaven

+	 Fortführung des Neubaus einer Binnenschiffskaje im Kalihafen Bremen 

+	 Ausführung, Planung, Monitoring und Pflege von Kompensations-
maßnahmen, wie z. B. im Kompensationspool Billerbeck/Drepte und 
Kompensationsmaßnamen B-Plan 441

+   Umsetzung der Hochwasserschutzmaßnahmen nach dem „General-
plan Küstenschutz“ in Bremerhaven einschließlich Sturmflutdienst

+   Planungsleistungen für den Hochwasserschutz in der Geestemündung

+   Informationstechnik Hafenbahn, besonders zu erwähnen ist hier das 
Informations- und Abrechnungsschnittstelle PRINOS

+   Unterstützung bei der Patentanmeldung für das neuerstellte SchiffsAn-
legeMessSystem (SAMS) am Containerterminal Bremerhaven

+   Start der Baumaßnahmen an der Nordmole

+   Erstellung einer Entwurfsunterlage-Bau für den Neubau der havarier-
ten Brücke über den Verbindungskanal

+   Erstellung einer Entwurfsunterlage-Bau zur Anpassung der Kajeninfras-
truktur an den Containerterminals I bis III a

+   Planung der Errichtung von Landstromanlagen in Bremerhaven ein-
schließlich Fördermittelverwaltung

+   Erstellung einer Entscheidungsunterlage-Bau für ein Carbon Capture  
& Storage (CCS) – Terminal im Neustädter Hafen Bremen

+   Planungsleistungen für einen EnergyPort im Fischereihafen

+   Planungsleistungen für Ersatzbauten bzw. Neuausrichtung der Bagge-
reiflotte

+   Im Drittgeschäft verzeichnet bremenports, vor Berücksichtigung der 
Bestandsveränderungen, einen Umsatz in Höhe von rd. EUR 3,7 Mio. 
Davon entfallen rund EUR 3,0 Mio. auf den Umsatz mit der Freien 
Hansestadt Bremen für Sonderbeauftragung und andere öffentliche 
Auftraggeber.   

+   Auch im Berichtsjahr wurde die Zusammenarbeit mit der Generaldi-
rektion Wasserstraßen und Schifffahrt, Außenstelle Mitte, im Projekt 
„Ausbau der Mittelweser“ fortgesetzt. Das langjährig beauftragte Ing.-
Projekt konnte zum 31.12.2025 erfolgreich abgeschlossen werden.    

Die hohe, fachliche Qualität der Mitarbeiter_innen und die technische Aus-
stattung haben auch im Berichtsjahr andere deutsche Hafenbetreiber ver-
anlasst, die Kompetenzen von bremenports in Anspruch zu nehmen. So 
führte bremenports umfangreiche Bagger-, Peil- und Spülarbeiten für andere 
Hafen und Werftbetreiber, beispielsweise in niedersächsischen Häfen, durch.

Zur Instandhaltung/Unterhaltung der Hafenreviere der Sonstigen Sonder-
vermögen beschäftigt bremenports eigene, bei der Gesellschaft angestellte 
Taucher. Diese führen darüber hinaus ebenfalls Taucharbeiten für Dritte, 
wie z. B. für die Stadtwerke Leer, aus und tragen dadurch zur Verbesserung 
des Cash Flows bei.

Internationale Beratertätigkeiten sind ein fester Bestandteil von bremenports. 
Hierbei wird sowohl eigenes als auch fremdes Personal in Form von Free-
lancern eingesetzt. Im Berichtsjahr bezogen sich die Tätigkeiten auf Dienstleis-
tungen für das Projekt „Vocational Training on Green Energy in Namibia“ 
als Vertragspartner der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammen-
arbeit (GIZ).    

In Island wurde das Engagement von bremenports, gemeinsam mit den 
Kommunen Langanesbyggð Municipality, Vopnafjarðarhreppur Munici-
pality und der EFLA Consulting Engineers zur Entwicklung des Hafen-
projektes „Finnafjord“ im Nordosten des Landes, in einer gemeinsamen 
Entwicklungsgesellschaft, fortgesetzt. Gemeinsam mit den Partnern und 
der isländischen Regierung arbeitet bremenports unverändert intensiv an 
den Grundlagen, um den Planungsprozess für das Infrastrukturprojekt 
im Nordosten Islands zu intensivieren. 

1.3 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

1.3.1 Ertragslage

Zur Darstellung der Ertragslage wird in der folgenden Übersicht eine 
unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten abgeleitete Ergebnis-
rechnung verwendet.

Die Betriebsleistung erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 
2.283. Ursächlich hierfür ist ein Anstieg der Erlöse aus Leistungsent-
gelt um TEUR 1.460 für die Regelaufgaben und einer Erlössteigerung 
in Höhe von TEUR 722 für Erlöse Dienstleistungen aus Sonderaufgaben 
mit der FHB, bzw. dem Sonstigen Sondervermögen Hafen und Sonstigen 
Sondervermögen Fischereihafen. 

Die Umsatzerlöse, als größter Teil der Betriebsleistung, setzen sich wie 
folgt zusammen: 

Sie resultieren damit zu 77 % (Vj. 78 %) aus der Erbringung von Regel-
aufgaben für die Sonstigen Sondervermögen. Weiterhin werden Sonder-
aufgaben separat von der Senatorin für Wirtschaft, Häfen und Trans-
formation beauftragt. 

Ertragslage (in TEUR)

2025 2024
Ergebnis-

Veränderung

Betriebsleistung 41.517 39.234 +2.283

Aufwendungen für die 
Betriebsleistung

-41.517 -38.428 -2.283

Betriebsergebnis 354 806 -452

Zinsergebnis -5 -39 +34

Ordentliches  
Unternehmensergebnis

349 767 -418

Periodenfremdes/ 
neutrales Ergebnis

279 416 -137

Ergebnis vor  
Ertragsteuern

628 1.183 -555

Ertragsteuern -19 -213 +194

Jahresüberschuss 609 970 -361

(aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in 
Höhe von einer Einheit auftreten)

Umsatzerlöse (in TEUR)

2025 2024 Veränderung

Leistungsentgelt 31.094 29.634 +1.460

Beratungs- und  
Ingenieurleistungen 

9.449 8.468 +981

Übrige 2 2 -0

Gesamt 40.545 38.104 +2.441
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Die in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieblichen 
Erträgen ausgewiesenen Rückerstattungen für Versorgungslasten in Höhe 
von TEUR 405 (Vj. TEUR 448) umfassen Verrechnungen mit der Freie 
Hansestadt Bremen bezüglich der Versorgungsumlage, die an Performa 
Nord GmbH gezahlt wird. Diese werden unverändert zum Vorjahr in der 
nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederten Darstellung 
mit den Betriebsaufwendungen saldiert dargestellt. 

Unter den anderen sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 
252 (Vj. TEUR 246) werden u. a. Erträge aus Sachbezügen des Personals 
TEUR 98 (Vj. TEUR 97) und Einnahmen aus Erstattungen bei Mutterschaft 
und Beschäftigungsverbot in Höhe von TEUR 60 (Vj. TEUR 84) ausgewie-
sen. Weiterhin konnten TEUR 91 (Vj. TEUR 62) an Zuschüssen für For-
schungsprojekte im Rahmen des Energiemanagements von Unternehmen 
der Hafenwirtschaft eingeworben werden.  

Von der Gesellschaft wird insgesamt ein Jahresüberschuss in Höhe von 
TEUR 609 (Vj. TEUR 970) erzielt, welcher phasengleich dem Verrech-
nungskonto der Kommanditistin gutgeschrieben wird. 

Zum periodenfremden Ergebnis verweisen wir auf die Darstellung im An-
hang. 

Personalentwicklung

Zum 1. Januar 2025 beschäftigte die Gesellschaft 434 und am Jahresende 
433 Mitarbeiter_innen, von denen nicht alle in Vollzeit gearbeitet haben. 

In der Gesellschaft sind 0,69% zugewiesene Beamte zum 31. Dezember 
2025 beschäftigt. Am Standort Bremen waren 69 Mitarbeiter_innen und 
in Bremerhaven 364 Mitarbeiter_innen tätig. Die Frauenquote reduziert 
sich im Vergleich zum Vorjahr leicht und liegt bei 27,9 % (Vj. 28,3 %). Die 
Schwerbehindertenquote lag im Berichtsjahr bei 5,1 % (Vj. 5 %). 

Die Gesellschaft beschäftigte im Berichtsjahr 14 direkt bei ihr angestellte 
Auszubildende und übernahm weiterhin zum Bilanzstichtag für 12 (Vj. 10) 
junge Menschen die Ausbildung für das Land Bremen.

1.3.2 Finanzlage

Der Cashflow stellt sich wie folgt dar: 

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit wird im Wesentlichen 
durch die Höhe des Leistungsentgelts und der Personalaufwendungen be-
stimmt. Erlöse aus dem Drittgeschäft beeinflussen den Cashflow positiv.

Die flüssigen Mittel haben sich stichtagsbezogen gegenüber dem Vorjahr 
erhöht. 

Das Eigenkapital in Höhe der geleisteten Sacheinlage durch die FHB ist 
unverändert vorhanden.

1.3.3 Vermögenslage

Die Entwicklung des Anlagevermögens wird überwiegend durch die plan-
mäßigen Abschreibungen beeinflusst. Im Berichtsjahr erfolgten Investitio-
nen in die immateriellen Vermögensgegenstände sowie Sachanlagen und 
Beteiligungen in Höhe von TEUR 501 (Vj. TEUR 433). Sie resultieren mit 
TEUR 140 (Vj. TEUR 109) aus Betriebs- und Geschäftsausstattungen für 
die gemieteten Geschäftsräume an den Standorten Bremerhaven und Bre-
men sowie mit TEUR 361 (Vj. TEUR 324) aus Software und Lizenzen.

Insgesamt gibt es keine wesentlichen Veränderungen in der Struktur der 
Vermögenslage.

Die Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum Vorjahr erge-
ben sich stichtagsbezogen.

Die Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von TEUR 6.358 (Vj. TEUR 
5.861) resultieren aus erbrachten Leistungen für den Gesellschafter Freie 
Hansestadt Bremen, saldiert mit der Verbindlichkeit aus Lieferungen und 
Leistungen sowie der Gewinngutschrift. 

Die flüssigen Mittel erhöhen sich aufgrund laufender Ein- und Auszahlun-
gen stichtagsbezogen um TEUR 177. 

Als langfristiges Fremdkapital werden Pensions- und Jubiläumsrückstel-
lungen sowie Altersteilzeitverpflichtungen ausgewiesen. Die Ermittlung 
der Pensionsrückstellungen erfolgte nach den Vorschriften des BilMoG. 
Im Berichtsjahr ist in den Pensionsrückstellungen kein Zinsaufwand (Vj. 
TEUR 42) für die vorgeschriebene Aufzinsung der Pensionsrückstellungen 
zugeführt worden.

1.4 Finanzielle Leistungsindikatoren

Bezogen auf den Gewinn nach Steuern ergibt sich eine Eigenkapitalrendite 
in Höhe von 243 % (Vj. 388 %) sowie eine Umsatzrentabilität in Höhe 
von 1,5 % (Vj. 3 %). 

Prognose-, Chancen- und Risikobericht

1.1 Prognosebericht

Für das Geschäftsjahr 2026 wird für die deutsche Volkswirtschaft eine 
spürbare konjunkturelle Belebung erwartet. Nach der Phase der Stagna-
tion prognostizieren führende Institute eine Steigerung des Bruttoinlands-
produkts (BIP) um real etwa 1,0 % bis 1,4 %. Diese Entwicklung wird 
maßgeblich durch eine Stabilisierung der Energiekosten gestützt. Die ab 
2026 voll wirksamen Entlastungsmaßnahmen für die Industrie sowie der 
fortschreitende Ausbau der regenerativen Eigenversorgung führen zu 

Cashflow (in TEUR)

2025 2024 Veränderung

Cashflow aus  
der laufenden  
Geschäftstätigkeit

678 360 +318

Cashflow aus der  
Investitionstätigkeit

-501 -433 -68

Cashflow aus der  
Finanzierungstätigkeit

0 0 +0

Finanzmittelfonds am 
Ende der Periode

1.047 870 +177

Vermögenslage (in TEUR)

31.12.2025 31.12.2024 Veränderung

Langfristiges  
Anlagevermögen

558 432        +126    

Kurz- und mittelfristiges 
Umlaufvermögen

14.582 13.189    +1.393

Gesamtvermögen 15.140 13.621 +1.519

Eigenkapital 250  250  +0  

Langfristiges  
Fremdkapital

4.104 4.405    -301

Kurz- und mittelfristiges 
Fremdkapital

10.786 8.966    +1.820

Summe Fremdkapital 14.890 13.371 +1.519

Gesamtkapital 15.140    13.621    +1.519
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einer besseren Kalkulierbarkeit der Produktions-
kosten, wenngleich das Preisniveau im interna-
tionalen Vergleich weiterhin eine Herausforde-
rung bleibt.

Im Bereich der Personalressourcen wird sich der 
strukturelle Fachkräftemangel durch den demo-
grafischen Wandel weiter verschärfen. Unter-
nehmen werden 2026 verstärkt in die Auto-
matisierung und KI-gestützte Prozesse investieren 
müssen, um die steigenden Lohnkosten und die 
Verknappung des Arbeitskräfteangebots abzufe-
dern. Betrachtet man die bremenports, so wird die 
KI keine Ingenieure ersetzen, sondern fungiert 
als Co-Pilot. Der Fokus verschiebt sich z. B. von 
der manuellen CAD-Erstellung oder Datenauswer-
tung hin zur Verantwortung für Datenqualität und 
Validierung. Die Attraktivität als Arbeitgeber und 
Investitionen in die Mitarbeiterbindung werden 
dabei zu entscheidenden Wettbewerbsfaktoren. 
Unvermindert wird bremenports ein besonderes 
Augenmerk auf eine aufgabenadäquate Perso-
nalausstattung legen. bremenports passt seine 
Recruiting-Strategien kontinuierlich und syste-
matisch an die bestehenden Herausforderungen 
an. Die seit Jahren konsequent bedarfsgerecht 
ausgerichtete, offensive Ausbildungspolitik wird 
auch im Jahr 2026 fortgesetzt. 

Die Vermarktung des vielfältigen Spezialwissens 
der bremenports-Beschäftigten im In- und Aus-
land wird einen positiven Beitrag zum Cash Flow 
leisten.  

Für das Geschäftsjahr 2026 sind weitere Neuein-
stellungen von Mitarbeiter_innen geplant. 

Der deutsche Außenhandel, in den Segmenten 
Im- und Export, zeigt 2026 eine leichte Auf-
wärtstendenz, ist jedoch mit neuen regulato-
rischen Hürden konfrontiert. Insbesondere die 
Einführung bzw. Anpassung von Zöllen und 
Handelshemmnissen in wichtigen Exportmärk-
ten sowie die strikte Umsetzung des CO²-Grenz-
ausgleichssystems (CBAM) erfordern von den 
Unternehmen eine hohe Anpassungsfähigkeit in 
ihren Lieferketten. Dies hat direkte Auswirkun-
gen auf die Hafeninfrastruktur. Die deutschen 
Seehäfen stehen 2026 unter erheblichem Trans-
formationsdruck, um im intensiven Wettbewerb 
der Nordrange-Häfen, insbesondere gegenüber 
Rotterdam und Antwerpen-Brügge, bestehen 
zu können, sind massive Investitionen in die Di-
gitalisierung der Terminals und den Ausbau der 
Hinterlandanbindungen per Schiene zwingend 
erforderlich. 

Die Funktion der Häfen als Energiedrehscheiben 
für Wasserstoff und LNG wird sich auch 2026 
weiter festigen und neue Geschäftsfelder eröff-
nen. Die Bremischen Häfen werden sich, sowohl 
bei der Anlandung von grüner Energie in Form 
von Strom, Gas oder Wasserstoff als auch bei 
dem Ausbau von Windenergiekapazitäten im 
Bereich Offshore voraussichtlich zu einem wich-
tigen Standort entwickeln. bremenports stellt 
mit seinen qualifizierten Mitarbeiter_innen einen 

verlässlichen Garanten zur Umsetzung dieser 
Ziele dar. 

bremenports verfolgt das Ziel, die Bremischen 
Häfen kontinuierlich weiterzuentwickeln, welt-
weite Trends zu identifizieren und aktiv darauf 
zu reagieren sowie neue Wachstumsfelder aus-
zumachen. Auf Basis dieser Beobachtung der 
Märkte und den vorherrschenden Technologien 
sowie eines regelmäßigen intensiven Fachaus-
tauschs mit den Hafennutzern wird bremen-
ports seinen Beitrag leisten, das Kerngeschäft 
der Bremischen Häfen fit für die Zukunft zu 
machen.

Die Weltwirtschaft präsentiert sich 2026 in 
einem Umfeld erhöhter geopolitischer Komple-
xität. Während die globalen Wachstumszent-
ren in Asien und Nordamerika für eine stabile 
Grundnachfrage im Güterhandel sorgen, beein-
flussen politische Entwicklungen und regionale 
Konflikte weiterhin die globalen Warenströme. 
Eine zunehmende Blockbildung in der Weltpoli-
tik führt zu einer Neuausrichtung von Handels-
routen, wobei Sicherheitsaspekte gegenüber rei-
nen Kostenerwägungen an Bedeutung gewinnen.

Das Risiko protektionistischer Tendenzen, wie 
beispielsweise in den jüngsten Entwicklungen 
der USA zur Zollpolitik zu beobachten, bleibt 
auch 2026 latent, was die Volatilität der globa-
len Logistikmärkte beeinflusst. Dennoch bietet 
die internationale Sicht auch Chancen. Die fort-
schreitende globale Standardisierung digitaler 
Frachtdokumente und grüne Korridore in der 
Schifffahrt fördern die Transparenz und Nach-
haltigkeit im Welthandel. Für Unternehmen 
wird es im Jahr 2026 entscheidend sein, ihre 
internationalen Lieferketten resilienter zu ge-
stalten und flexibel auf die dynamischen politi-
schen Rahmenbedingungen in den Absatz- und 
Beschaffungsmärkten zu reagieren. Insgesamt 
wird für 2026 mit einer moderaten Ausweitung 
des Welthandelsvolumens gerechnet, sofern die 
geopolitischen Spannungen keine neue Eskala-
tionsstufe erreichen.

bremenports geht davon aus, dass durch die 
Entwicklung neuer, digitaler Anwendungen und 
Systeme die Bremischen Häfen leistungsfähiger, 
wirtschaftlicher und wettbewerbsfähiger ge-
staltet werden können. In der Vergangenheit 
hat sich gezeigt, wie entscheidend die Digita-
lisierung ist. Über eine verstärkte und kluge di-
gitale Zusammenarbeit kann ein unmittelbarer 
Mehrwert für die Nutzer der Bremischen Häfen 
entstehen.

Das Hafenkonzept (HEK) für die Bremischen 
Häfen, mit einem Planungshorizont bis zum 
Jahr 2035, bietet eine umfangreiche und an-
schauliche Zustandsbeschreibung der Bremi-
schen Häfen. Sie stellen ausführlich vorgestellt 
ihre volks- und regionalwirtschaftliche Bedeu-
tung, die Areale und Terminals, ihre Leistungen 
als führendes Zentrum der Seegüterlogistik, 
seine Akteure und das gesamte Portfolio dar. 

Zum anderen werden Handlungsbedarfe für 
die kommenden Jahre definiert. Das zukünfti-
ge Hafenleitbild orientiert sich dabei nicht nur 
an Fragen zur Infrastruktur und wirtschaftlicher 
Entwicklung. Die idealen Bremischen Häfen 
des Jahres 2035 werden nicht nur Häfen sein, 
die ihr Wachstumspotenzial möglichst gut aus-
schöpfen, sondern auch wesentlich stärker als 
heute der ökologischen und sozialen Nachhal-
tigkeit verpflichtet sein.

Der Wirtschaftsplan des Geschäftsjahres 2025 
ging von einem Jahresüberschuss in Höhe von 
TEUR 274 aus. Der geplante Überschuss wurde 
im Geschäftsjahr 2025 deutlich übertroffen. Zur 
Erläuterung der Abweichung verweisen wir auf 
die Ausführungen im Lagebericht unter „1.3.1 
Ertragslage“. 

Für das Jahr 2026 geht die Geschäftsführung, 
auf Basis des beschlossenen und genehmigten 
Wirtschaftsplans, von einem rückläufigen Jah-
resüberschuss in Höhe von TEUR 309 aus.  

1.2 Risikobericht

Verantwortungsbewusstes Risikomanagement ist 
bei bremenports der Kern unserer unterneh-
merischen Sorgfaltspflicht. Wir integrieren die 
Chancen- und Risikobewertung unserer ope-
rativen Prozesse direkt in unsere strategische 
Führung, um eine nachhaltige und sichere Ha-
fenwirtschaft zu garantieren.

Durch die frühzeitige Identifikation von Chan-
cen und Risiken sowie die konsequente Imple-
mentierung gezielter Steuerungsmaßnahmen 
fungiert das Risikomanagementsystem von bre-
menports als ganzheitliches Überwachungsins-
trument für sämtliche Organisationsprozesse. 
Wir definieren Risiken dabei als potenzielle Abwei-
chungen, die die Erreichung unserer quantitativen 
Ergebnisziele oder qualitativen Meilensteine ge-
fährden könnten. Dieser proaktive Ansatz sichert 
die operative Stabilität und die finanzielle Perfor-
mance der Gesellschaft nachhaltig ab.

Die Verfahren hierzu regelt eine unternehmens-
weit gültige Risikorichtlinie. Diese Richtlinie 
wird stetig fortentwickelt. Die Risiken werden 
zweimal im Jahr vor Ort erhoben und die In-
formationen Bottom-Up verdichtet. Diese Vor-
gehensweise bezieht alle Verantwortlichen auf 
allen Ebenen der Unternehmenshierarchie mit 
ein. Für Ad-hoc-Risiken besteht unabhängig 
von der regelmäßigen Risikoerhebung eine un-
mittelbare Berichtspflicht. Damit ist gewährleis-
tet, dass die Geschäftsführung rechtzeitig und 
in geeigneter Form reagieren und bestandsge-
fährdende Risiken ebenso wie sonstige Risiken 
mit wesentlichem Einfluss auf die Ertrags-, Fi-
nanz- und Vermögenslage vermeiden kann.

Alle Risiken werden nach ihrer strategischen, 
operativen und finanziellen Ausprägung, der 
potenziellen Schadenshöhe brutto sowie netto 
unter Berücksichtigung der Eintrittswahrschein-
lichkeit, der Kategorie, des möglichen Eintritts-
zeitpunktes und der Dauer eingeordnet. 



17Geschäftsbericht 2025

LAGEBERICHT
der bremenports GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr 2025

Seit dem 5. Dezember 2025 ist das NIS2-Um-
setzungsgesetz (NIS2UmsuCG) in Kraft getre-
ten sei, welches die EU-NIS2-Richtlinie umsetzt 
und die Regulierung kritischer Infrastrukturen 
(KRITIS) deutlich erweitert und verschärft. Auch 
wenn bremenports selbst keine kritische Infra-
struktur besitz, diese jedoch für das Sonstige 
Sondervermögen Hafen und Sonstige Sonder-
vermögen Fischereihafen (Wasserseite) auf 
Basis von Geschäftsbesorgungsverträgen ver-
waltet, wird sich bremenports als „mittelbarer“ 
KRITIS-Betreiber vorsorglich registrieren lassen. 
Weiterhin ist geplant, zusätzlich zur bereits im-
plementierten ISPS-Fachkraft einen PFSO-Mit-
arbeiter neu einzustellen   

Die Steuerung personalwirtschaftlicher Risiken 
erfolgt bei bremenports durch ein dezidiertes 
Portfolio geschäftspolitischer Maßnahmen. Eine 
hohe Eintrittswahrscheinlichkeit wird aktuell 
für Risiken im Bereich der Personalverfügbar-
keit identifiziert, bedingt durch den intensiven 
Wettbewerb um hochqualifizierte Fachkräfte. 
bremenports begegnet diesem Risiko durch 
eine zukunftsorientierte Nachfolgeplanung so-
wie durch Investitionen in digitale Assistenzsys-
teme, die dazu beitragen, die Abhängigkeit von 
knappen Personalressourcen in administrativen 
und technischen Bereichen zu reduzieren. 

Die Absicherung zentraler operationeller Risi-
ken wie Geschäftsüberwachung, Liquidität und 
Compliance erfolgt über unsere Kompetenz 
und Risikomanagementrichtlinie und das Orga-
nisationshandbuch. Diese Instrumente werden 
kontinuierlich an aktuelle Erfordernisse ange-
passt. Zudem wird durch ein integriertes Forde-
rungsmanagement mit permanenter Zahlungs-
überwachung das Ausfallrisiko aus Lieferungen 
und Leistungen maximal minimiert.

Seit einem Cybersecurity-Vorfall im Jahr 2023, 
wurden im Rahmen des IT-Strategie-Boards 
regelmäßig geeignete Gegenmaßnahmen um-
gesetzt, um die Risiken aus Datendiebstahl, Da-
tenmanipulation oder Datenverlust zu minimie-
ren. Die im Berichtsjahr begonnene Umstellung 
und Erneuerung von der Hard- und Software 
wird auch in den folgenden Jahren vorgesetzt 
werden.  

Im Unternehmen ist ein Integriertes Manage-
mentsystem (IMS), welches alle Unterneh-
mensprozesse einheitlich und verbindlich re-
gelt, implementiert. Das IMS umfasst derzeit 
die Themenbereiche Qualität (nach DIN EN 
ISO 9001:2015), Energie (nach DIN EN ISO 
50001:2018) und das Nachhaltigkeitscontrol-
ling (nach GRI Standards). Der Geltungsbereich 
schließt neben bremenports die Infrastruktur 
des Sonstigen Sondervermögen Hafen und des 
Sonstigen Sondervermögen Fischereihafen mit 
ein.

Für die im Ausland eingesetzten Mitarbeiter 
_innen werden potenzielle Risiken für Leib und 
Leben vor Antritt eines Auslandsaufenthaltes 
untersucht und bewertet. Diese Maßnahmen 
gehören für bremenports zu den Selbstver-

ständlichkeiten der Personalfürsorge. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter werden insofern 
keinen wesentlichen Risiken ausgesetzt.

Die Veröffentlichung einer im Zusammenhang 
mit dem Public Corporate Governance Codex 
der Freien Hansestadt Bremen stehenden Ent-
sprechenserklärung erfolgt auf der Internetsei-
te.

Trotz der oben genannten Herausforderungen 
sind aus heutiger Sicht keine Risiken identifi-
zierbar, die den Fortbestand des Unternehmens 
einzeln oder in ihrer Gesamtheit gefährden 
könnten.

1.3 Chancenbericht

Die Grundlage der Geschäftstätigkeit bilden die 
langfristigen Geschäftsbesorgungsverträge mit 
der Freien Hansestadt Bremen. Die Geschäfts-
besorgungsverträge legen die Aufgaben von 
bremenports fest, welche mit dem damaligen 
Bremer Senator für Wirtschaft, Arbeit und Hä-
fen vereinbart wurden. Diese exklusive Fokus-
sierung auf die Aufgaben des Bundeslandes 
Bremen gewährleistet eine überdurchschnittli-
che Planungssicherheit. Als hundertprozentige 
Eigengesellschaft der FHB profitiert bremen-
ports von einer robusten gesellschaftsrecht-
lichen Struktur, die eine solide finanzielle Basis 
für die Zukunft sichert.

Die finanzielle Stabilität ermöglicht es der Ge-
sellschaft, proaktiv Akquisitionen zu tätigen 
und die strategische Weiterentwicklung der 
Bremischen Häfen konsequent voranzutreiben. 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor bleibt dabei die 
treuhänderische Verwaltung und kontinuier-
liche Entwicklung der Sondervermögen Hafen 
sowie Fischereihafen (Wasserseite). Durch die 
nachhaltige Pflege und Modernisierung dieser 
Vermögenswerte sichert bremenports langfris-
tig die Wettbewerbsfähigkeit des Hafenstand-
ortes und schafft attraktive Wachstumschancen 
im internationalen Marktumfeld.

Hauptaufgabe der Gesellschaft wird auch wei-
terhin die treuhänderische Verwaltung und somit 
unverändert die Entwicklung und Unterhaltung 
der Vermögenswerte des Sonstigen Sonderver-
mögens Hafen und des Sonstigen Sondervermö-
gens Fischereihafen (Wasserseite) sein. 

Die Novellierung des NIS2-Umsetzungsgesetz 
(NIS2UmsuCG), welches die EU-NIS2-Richtli-
nie umsetzt und die Regulierung kritischer In-
frastrukturen (KRITIS) deutlich erweitert und 
verschärft wird sich positiv auf die Erlöse im 
Drittgeschäft mit der FHB auswirken. Die neue 
Gesetzeslage sehe insgesamt deutliche Mehr-
aufwände vor – angefangen von einer regelmä-
ßigen Risikoanalyse, über die Aufstellung und 
Umsetzung entsprechender Resilienzplanungen 
bis hin zur Dokumentation der Erfüllung der 
neuen gesetzlichen Auflagen vor. Diese Mehr-
aufwendungen müssen von den beiden Son-
dervermögen im Rahmen von Sonderbeauftra-
gung getragen werden. 

Nachhaltigkeit und Beständigkeit bilden das 
Fundament unseres Handelns. bremenports 
streben danach, seine Vorreiterrolle in der Ha-
fenentwicklung durch die Implementierung 
smarter- und grüner Infrastrukturtechnologien 
weiter zu festigen. Mit hoher Lösungsorientie-
rung und technologischer Kompetenz verfolgt 
die Gesellschaft die Ambition, der First-Choice-
Partner für unsere nationalen und internationa-
len Kunden zu sein und Maßstäbe in der Quali-
tät der Hafendienstleistungen zu setzen.

Die konsequente Transformation hin zu „Green 
Ports“ eröffnet über das Kerngeschäft der In-
standhaltung hinaus signifikante Wachstumspo-
tenziale. Insbesondere durch Großprojekte wie 
den Ausbau der Landstrominfrastruktur sichert 
sich die Gesellschaft kontinuierliche Beauftra-
gungschancen, die maßgeblich zur langfristigen 
Standortsicherung und zur Stärkung der ökolo-
gischen Wettbewerbsfähigkeit der Bremischen 
Häfen beitragen.

Zusätzliche, signifikante Wachstumsimpulse er-
geben sich aus der veränderten geopolitischen 
Lage und der damit verbundenen Stärkung der 
nationalen Infrastruktur Resilienz. Im November 
2025 hat der Bund offiziell beschlossen, insge-
samt 1,35 Milliarden Euro aus dem Verteidi-
gungshaushalt gezielt für den Ausbau der Ha-
feninfrastruktur in Bremerhaven bereitzustellen.

Diese Investitionsoffensive zur Ertüchtigung der 
militärischen Nutzbarkeit (‚Military Resilience‘) 
startet bereits im Geschäftsjahr 2026 mit ersten 
Planungsphasen und Initialinvestitionen, wäh-
rend die Hauptbauphase und der damit ver-
bundene Mittelabfluss für den Zeitraum 2027 
bis 2031 projektiert sind.

Für bremenports eröffnet dieses Großprojekt er-
hebliche Chancen. Da die Maßnahmen einem 
konsequenten Dual-Use-Ansatz folgen, pro-
fitiert neben der strategischen Sicherheitsvor-
sorge auch die zivile Logistik massiv von der 
Modernisierung der Anlagen. Auf Grundlage 
der bestehenden Geschäftsbesorgungsverträge 
sichert dies der Gesellschaft über Jahre hinaus 
eine hohe Projektauslastung und bietet die Gele-
genheit, die technische Leistungsfähigkeit sowie 
die multifunktionale Bedeutung des Standorts 
Bremerhaven auf ein neues Niveau zu heben.

Um die erfolgreiche Umsetzung dieser beispiello-
sen Investitionsoffensive ab 2026 sicherzustellen, 
fokussiert sich bremenports verstärkt auf den 
strategischen Ausbau der personellen Kapazitä-
ten. Der steigende Bedarf an hochqualifizierten 
Fachkräften – insbesondere in den Bereichen 
Bauingenieurwesen, Projektmanagement und 
technischer Planung – bietet die Chance, die ge-
sellschaftsinterne Expertise weiter zu vertiefen 
und bremenports als attraktiven Arbeitgeber in 
einem hochmodernen, zukunftskritischen Sek-
tor zu positionieren.

Mit der kontinuierlichen Aufbereitung verlässli-
cher Wirtschaftsdaten unterstreicht bremenports 
seine Rolle als Impulsgeber der Hafenpolitik. Die 
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fundierte Darstellung der Wertschöpfungs- und 
Beschäftigungswirkungen stärkt die Akzeptanz 
politischer Weichenstellungen und sichert die 
langfristige Unterstützung für notwendige Infra-
strukturinvestitionen. Damit sichert bremenports 
die strategische Relevanz der Bremischen Häfen 
im gesamtwirtschaftlichen Gefüge nachhaltig ab.

Angesichts des demografischen Wandels und 
der gesamtdeutschen Entwicklung am Arbeits-
markt, die durch eine zunehmende Erwerbs-
beteiligung von Frauen und einen steigenden 
Bedarf an diversen Führungsteams geprägt ist, 
setzt bremenports auf eine zukunftsorientierte 
Personalpolitik. Vor diesem Hintergrund wird 
der bewährte Frauenförderplan konsequent 
fortgeschrieben und auf allen Unternehmens-
ebenen weiter intensiviert.

In einem Marktumfeld, in dem die Gleich-
stellung von Mann und Frau zunehmend zum 
Wettbewerbsfaktor beim Recruiting wird, posi-
tioniert sich bremenports durch moderne Ar-
beitszeitmodelle und gezielte Karriereförderung 
als progressiver Arbeitgeber. Diese Strategie 
sichert der Gesellschaft nicht nur den Zugang 
zu einem breiteren Talentpool, sondern stärkt 
durch diverse Perspektiven auch die Innova-
tionskraft und die soziale Nachhaltigkeit im 
Unternehmen

In der Gesamtschau überwiegen die Chancen 
aus der stabilen Auftragslage und dem hohen 
Bedarf an moderner Hafeninfrastruktur die 
identifizierten Risiken. Das Unternehmen ist 
bestens aufgestellt, um von den künftigen In-
vestitionszyklen der öffentlichen Hand nachhal-
tig zu profitieren.

Bremen, 27. Februar 2026
bremenports GmbH & Co. KG

für die geschäftsführende bremenports  
Beteiligungs-GmbH

Robert Howe
(Geschäftsführer)
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Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der bremen-
ports GmbH & Co. KG – bestehend aus der Bi-
lanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- 
und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 so-
wie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
– geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lage-
bericht der bremenports GmbH & Co. KG für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

+   entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deut-
schen, für Personenhandelsgesellschaften 
im Sinne des § 264a HGB geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie 
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 
und 

+ 	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, 
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Ins-
titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts“ unseres Be-
stätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 
und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und 
des Aufsichtsrates für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Personenhandelsgesell-
schaften im Sinne des § 264a HGB geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-
nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 
den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipula-
tionen der Rechnungslegung und Vermögensschädi-
gungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 
anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür ver-
antwortlich, auf der Grundlage des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenhei-
ten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen, und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im La-
gebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses 
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahres-
abschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 
und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä-
ßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

+ 	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufgrund 
von dolosen Handlungen oder Irrtümern, 
planen und führen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstel-
lung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht 
aufgedeckt wird, da dolose Handlungen 
kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-
führende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können.

+ 	 erlangen wir ein Verständnis von den 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollen und den 
für die Prüfung des Lageberichts relevan-
ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit der internen Kontrollen der 
Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und 
Maßnahmen abzugeben.

+ 	 beurteilen wir die Angemessenheit der von 
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den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten geschätzten Werte 
und damit zusammenhängenden Angaben.

+ 	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit 
im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehö-
rigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 
auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

+ 	 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und 
Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt.

+ 	 beurteilen wir den Einklang des Lage-
berichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage der Gesell-
schaft.

+	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung so-
wie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in 
internen Kontrollen, die wir während unserer 
Prüfung feststellen.

                        Bremen, den 27. Februar 2026

Treuhand Weser-Ems-GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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